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Passau/FRG. Es gibt sie noch:
Frauen und Männer, die sich eh-
renamtlich für andere engagieren
wollen. Das zeigt in beeindru-
ckender Weise die Ausbildung im
Besuchs- und Begleitungsdienst,
die die Malteser kürzlich durchge-
führt haben. 14 Teilnehmer konn-
te Jochen Wigge, der die Besuche
koordiniert, dazu begrüßen. So
viele wie noch nie in 15 Jahren,
seit es den Besuchsdienst gibt.

„Es war eine bunt gemischte
Gruppe jeden Alters, darunter
auch zwei Studierende, die sich
gerne sozial engagieren möch-
ten“, berichtet Miriam Pröller,
Mitarbeiterin im Sozialen Ehren-
amt, die bei der eintägigen Ausbil-
dung dabei war. Man habe ge-
merkt, was die Teilnehmer verbin-
det: Dass sie eine erfüllende Tätig-
keit ausüben wollen und Zeit
schenken möchten, um jeman-
dem eine Freude zu bereiten.

Ausbilderin Bettina Huber hat

die Teilnehmer mit ihren Fragen,
Bedenken und Ängsten ernst ge-
nommen und diese professionell,
aber auch mit viel Emotion, be-
antworten und ausräumen kön-
nen. Sie informierte zu Erkran-
kungen und häufigen Verhaltens-

Malteser bilden neue Besucher aus
„Eine bunt gemischte Gruppe jeden Alters“ mit 14 Teilnehmern

mustern im Alter und sensibili-
sierte die Teilnehmer für die Ge-
sprächsführung speziell mit
älteren Menschen.

„Mit vielen praktischen Beispie-
len und Schilderungen aus dem
Pflegealltag hat Bettina Huber den

Tag gestaltet und mit einem Kof-
fer voller Schätze aus der alten
Zeit, wie Kaffeemühle, Schuh-
spanner, Spätzle-Reibe oder Topf-
riebel gezeigt, wie die heutigen Se-
nioren früher in ihrem Alltag leb-
ten“, so Miriam Pröller weiter.

Alle Teilnehmer seien von der
Art und Weise, wie Bettina Huber
den Tag gestaltet hat, begeistert
gewesen. Dies hat sie darin be-
stärkt, sich im Besuchsdienst zu
engagieren und sie haben an Ort
und Stelle die Vereinbarung zur
Mitarbeit unterschrieben. Sie
kommen aus Stadt und Landkreis
Passau, dem Landkreis Freyung-
Grafenau und sogar aus dem be-
nachbarten Österreich.

Auch Bettina Huber hat den
Kurs genossen: „Ich habe mich ge-
freut, dass es so viele Teilnehmer
waren und auch für mich war es
ein wunderschöner Tag.“ − pnp

Freyung-Grafenau. Der Licht-
land-Verlag ist am Samstag beim
Literaturfestival „Sumava Lítera“
im tschechischen Vimperk (Win-
terberg) mit einem Literaturpreis
ausgezeichnet worden. Das Festi-
val fand bereits zum achten Mal
statt und will „die Entwicklung der
grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit“ fördern, wie es auf der
Webseite heißt. Im Mittelpunkt
stehen Bücher mit dem Thema
Böhmerwald oder von Autoren
aus dem Böhmerwald, die im Vor-
jahr veröffentlicht wurden.

Eins dieser Bücher ist „Meine
Künstler – unsere Künstler“ von
Dr. Stefan Rammer und Karl-
Heinz Reimeier, das prämiert
wurde. Für Verleger Heinz Lang
bedeutet der Preis eine „große
Freude“. Er habe im Vorfeld über-
haupt nicht gewusst, dass das im
Lichtland-Verlag erschienene
Werk nominiert worden sei. Na-
türlich wollten neben ihm und
den beiden Autoren die Grafike-
rinnen Melanie Lehner und Edith
Döringer sowie Verlegerin Hanne-
lore Hopfer bei der Preisverlei-
hung vor Ort sein. Und der kurze
Abstecher nach Tschechien hat

sich gelohnt. Denn die Gruppe
konnte die Auszeichnung in der
Kategorie „Beste deutschsprachi-
ge Publikation zum Böhmerwald“
mit nach Hause nehmen.

Das Buch „Meine Künstler –
unsere Künstler“ hatte nicht nur
die Jury sondern auch Literaturin-
teressierte überzeugt, die ihre
Stimme online abgeben konnten.

„Kunst kennt keine Grenzen“
Lichtland-Verlag gewinnt Literaturpreis beim Festival „Sumava Lítera“ in Vimperk

Die 75 Porträts von Künstlern zu-
sammenzustellen sei „wahnsin-
nig aufwendig“ gewesen, so Lang.

Das 292 Seiten starke Buch hat
bereits als Drehbuch für eine Aus-
stellung im Freyunger Europa-
haus gedient, wo die Werke der
porträtierten Künstler dann auch
gezeigt wurden. Die Künstler
stammen aus der Region, Tsche-

chien und Österreich. Oder besser
gesagt: „Kunst kennt keine Gren-
zen“, wie Reimeier in einer Pres-
semitteilung zitiert wird.

Der Lichtland-Verlag war übri-
gens nicht als einziger Verlag aus
dem Landkreis Freyung-Grafenau
bei dem Literaturfestival nomi-
niert. Um einen Literaturpreis be-
worben hat sich auch der Morsak-
Verlag aus Grafenau und der Ohe-
taler-Verlag aus Riedlhütte. Wie
die PNP berichtete, gingen sie mit
ganzen sechs Büchern ins Ren-
nen. Keins von ihnen konnte sich
durchsetzen. „Wir haben den
Preis letztes Jahr gekriegt“, so
Buchverleger Hans Schopf. Nun
habe man halt den Stab weiterge-
geben an den Lichtland-Verlag.

− som/pnp

£ Das Festival Šumava Litera
findet seit 2015 statt und wird vom
Städtischen Kulturzentrum Vim-
perk und den Vereinen Šumava
Litera und Knihy über Grenze or-
ganisiert, heißt es in einer von
Hans Schopf übersetzten, tsche-
chischen Pressemitteilung. Es
werde größtenteils von Freiwilli-
gen organisiert. 65 Bücher wurden
insgesamt für die diesjährige Aus-
gabe nominiert.

Namenstage
Namenstage für den 23. November:
Clemens, Columban, Salvator, Detlef
(Detlef von Parkentin war ein Prä-
monstratensermönch. Er stammte
aus einem Adelsgeschlecht in Meck-
lenburg. Als Bischof von Ratzeburg ge-
noss er später wegen seiner Wohltätig-
keit und seines bescheidenen Wesens
hohes Ansehen. Er starb im Jahre
1419.)

Vereine/Verbände

WALDKIRCHEN
KDFB Tanzen ab der Lebensmitte:
Unter Leitung von Monika Pollak.
Heute, 18 Uhr, Pfarrheim.
i 0 85 81/28 78

GRAINET
SV-Gesundheitsorientierter Fitness-
sport: Skigymnastik. Heute, 19 bis 21
Uhr, Mehrzweckhalle.

RINGELAI
TSV Badminton: Jeden Mittwoch
20.30 Uhr und Sonntag 14.30 Uhr.
Turnhalle.

RÖHRNBACH
Gesellschaftsabend: Treffen. Morgen,
19 Uhr, Café-Bistro Helga.

SPIEGELAU
Aktivsport 2000 e.V.: Seniorensport.
Heute, 15.30 Uhr, Mehrzweckhalle.
i 0 85 53/69 49

Sprechstunde/Beratung
FREYUNG-GRAFENAU
Bayer. Blinden- und Sehbehinder-
tenbund: Infostammtisch für den

Landkreis. Morgen, ab 10 Uhr, Gast-
haus „Brunnhölzl“, Schulgasse 4.
Infos: Tel. 08551/6761

FREYUNG
Caritas Tageszentrum (CATZ): Sozia-
le Teilhabe aller Menschen. Einfach
vorbeischauen. Heute, CATZ, Zuppin-
gerstr. 31. i 0 85 51/91 65 88 -0

WALDKIRCHEN
Beratung rund um die Rente: Termin-
vereinbarung. Rathaus.
i 08 00 -1 00 04 80 15

ALLES VON A - Z
Initiative mit Krebs leben - südlicher
Bayerischer Wald: Sozial-onkologi-
sche Beratung jeden Montag und je-
den Mittwoch 8 bis 15.30 Uhr. Anmel-
dung erwünscht. Im Gesundheitszent-
rum Waldkirchen.
i 0 85 81/9 81 43 39

GRAFENAU/WALDKIRCHEN
Caritas-Schwangerschaftsberatung:
Beratung, Begleitung und Hilfe von
der Schwangerschaft bis zum 3. Le-
bensjahr des Kindes. Donnerstags in
Waldkirchen. Montags in Grafenau
(Abendtermin bei dringendem Bedarf
möglich). Terminvereinbarung.
i 08 51/5 01 88 50

Nationalpark

NEUSCHÖNAU
Tägl. Führungen durch das Tier-Frei-
gelände: Heimische Tiere und ihre Le-
bensweise kennenlernen. Dauer: 3
Std. Infos beim NP-Führungsservice.
Freitag, 25. November, Nationalpark-
zentrum Lusen, Böhmstr. 39.
i 08 00/0 77 66 50

Büchereien

SCHÖNBERG
Marktbücherei: Mi 15 bis 17 Uhr; Fr
17 bis 19 Uhr und So 9.15 bis 11.15 Uhr.
Pfarrheim.

SPIEGELAU
Gemeinde- und Pfarrbücherei: Jeden
Mi und Fr 17 bis 19 Uhr. Grundschule.

Führungen

LACKENHÄUSER
Museum „Stifter und der Wald“: Öff-
nungszeit heute 10 bis 13 Uhr; Füh-
rung von 11 bis 12 Uhr. Rosenberger
Gut.
i 0 85 83/9 79 00 33

Kontakt
Liebe Leserinnen und Leser, wenn Sie
Veranstaltungen oder Hinweise be-
kannt geben möchten, wenden Sie sich
bitte an unsere Redaktionsassistentin-
nen in der Lokalredaktion:

i 08551/5789-21,
E-Mail: red.freyung@pnp.de

FRG. „Abitur – und was dann?“
– eine Frage, die sich viele junge
Menschen auch im Landkreis
Freyung-Grafenau Jahr für Jahr
stellen. Nach wie vor ist es so, dass
rechnerisch vier von fünf Abitu-
rientinnen und Abiturienten ein
Studium aufnehmen und damit
die Region zumindest vorüberge-
hend verlassen. Gleichzeitig su-
chen Unternehmen und Betriebe
im Landkreis händeringend auch
nach akademischem Fachkräfte-
nachwuchs. Bei einem großange-
legten Info-Tag wollte das Regio-
nalmanagement FRG ebenso in-
formieren wie vermitteln.

„Mit dem Studien- und Berufs-
informationstag wollen wir zum
einen den Schülerinnen und
Schülern das breite Angebot von
Universitäten, Hochschulen und
Bildungseinrichtungen – bewusst
auch grenzüberschreitend – aus
dem Bereich der Europaregion
Donau-Moldau präsentieren und
gleichzeitig anhand vieler positi-
ver Beispiele zeigen, dass Arbeiten
und Leben im Bayerischen Wald
gerade auch für Akademikerinnen
und Akademiker gut funktio-
niert“, so Regionalmanager Stefan
Schuster stellvertretend für das
Organisationsteam, bestehend
aus den Oberstufenkoordinato-
ren am Gymnasium Freyung Tho-
mas Fuchs und Markus Klapper,
Barbara Daferner von der regiona-

len Kontaktstelle der Europare-
gion Donau-Moldau und dem Re-
gionalmanagement Freyung-Gra-
fenau.

Rund 400 junge Menschen aus
den drei Gymnasien des Landkrei-
ses waren nach Freyung gekom-
men, um sich im Rahmen des Stu-
dien- und Berufsinformationstags

Info-Paket für angehende Abiturienten
400 Teilnehmende am Studien- und Berufsinformationstag des Regionalmanagements

Gedanken über ihre berufliche
Zukunft zu machen. Nach der Be-
grüßung durch Hausherr Ober-
studiendirektor Christian Zitzl
hatten die Schülerinnen und
Schüler zum einen Gelegenheit,
sich an Ständen über das Studien-
angebot unterschiedlichster Uni-
versitäten und Hochschulen, wie

beispielsweise der Technischen
Hochschule Deggendorf oder die
Universitäten Passau, Regens-
burg und Krems mit ihrem Stu-
dienangebot zu informieren. Pa-
rallel referierten knapp 30 Vertre-
ter verschiedenster akademischer
Berufe über ihren beruflichen Le-
bensweg und die jeweils persönli-

chen Gründe für eine Beschäfti-
gung in der Region.

Die Resonanz unter den Schü-
lerinnen und Schülern war durch-
wegs positiv. Die 17-jährige Han-
nah war vor allem vom breiten
Informationsangebot in Sachen
Hochschule und Universität an-
getan: „Hier bekommen wir die
Angebote direkt vorgestellt. Wir
müssen nicht nach Landshut oder
Regensburg fahren und uns zwi-
schen Tür und Angel beraten las-
sen. Eine echt gute Sache.“

Gleichzeitig wurde im Rahmen
der Veranstaltung auch der aktu-
elle Hochschulführer der Europa-
region Donau-Moldau präsen-
tiert. Der Leitfaden beinhaltet
einerseits einen Überblick über al-
le Hochschulstandorte und Stu-
dienmöglichkeiten im Bereich der
Europaregion. Daneben liefert er
aber auch Steckbriefe der jeweili-
gen Regionen, sodass sich ange-
hende Studierende bereits im Vor-
feld gute und gewinnbringende
Eindrücke verschaffen können.

Insgesamt organisiert das Re-
gionalmanagement gemeinsam
mit den Gymnasien im Landkreis
pro Schuljahr drei Veranstaltun-
gen in unterschiedlichen Forma-
ten, die dazu beitragen, angehen-
den Absolventen die Stärken der
Region – gerade auch im Hinblick
auf eine berufliche Zukunft – nä-
herzubringen. − pnp

FRG. Seit dem 26. November
2015 benötigt jede Person unter
anderem für den Erwerb und die
Ausbringung von Pflanzenschutz-
mitteln für den professionellen
Einsatz einen Sachkundenach-
weis im Scheckkartenformat. Zu-
dem ist eine regelmäßige Fortbil-
dung vorgeschrieben. Für die
meisten Sachkundigen im Pflan-
zenschutz beginnt der vierte Drei-
jahreszeitraum am 1. Januar 2022
und endet am 31. Dezember 2024.
In diesem Zeitraum muss eine
Fortbildung zur Sachkunde im
Pflanzenschutz besucht und
nachgewiesen werden. Ob dieser
Zeitraum gilt, können die Betrof-
fenen der Rückseite ihres Sach-
kundenachweises entnehmen.
Steht dort beispielsweise bei Be-
ginn erster Fortbildungszeitraum
das Datum 1. Januar 2013, so gilt
oben genannter Zeitraum. Steht
dort ein anderes Datum, so ver-
schieben sich die Fortbildungs-
zeiträume entsprechend. Die
Schulung des BBV ist auch für
Nichtmitglieder möglich. Anmel-
dungen nimmt ab sofort die BBV-
Geschäftsstelle unter 3 08551/
916570 entgegen.

Der Bayerische Bauernverband
bietet in Zusammenarbeit mit
dem MR, VlF und VLM folgende
Termine an: Online: 26. Novem-
ber, 9 bis 13 Uhr; Freitag, 2. De-
zember, 13 bis 17 Uhr. Präsenz:
Samstag, 14. Januar 2023, 10 bis 15
Uhr Gasthof Haiböck, Kirchstr. 2,
94110 Wegscheid. − pnp

Fortbildung in
Pflanzenschutz

FRG. „Kinderernährung: Geht
das auch vegetarisch oder vegan?“
Unter diesem Motto gibt es eine
kostenlose Online-Veranstaltung
des Netzwerks Junge Eltern und
Familie von 0-3 Jahren am Freitag,
2. Dezember, von 14 bis 15.30 Uhr.
Alternative Kostformen ohne
Milch, Ei, Fleisch, Fisch sind im
Trend. Doch kann eine rein auf
Pflanzen basierte Ernährung eine
ausreichende Nährstoffversor-
gung im Kleinkindalter sicherstel-
len? Die Veranstaltung gibt Infos.
Anmeldung bis 30. November:
www.weiterbildung.bayern.de
oder3 09921 608 1016, sofia.wag-
ner@aelf-rg.bayern.de − pnp

Kinderernährung
auch vegan? NOTRUF/RETTUNGSDIENST:

3 112 (Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt)

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT:

3 116 117 (Allgemeinarzt)

APOTHEKEN:
Mittwoch:
Neureichenau. Dreisessel-Apo-
theke, Dreisesselstr. 41,
3 0 85 83/9 10 73
Schönberg. Margareten-Apothe-
ke, Marktplatz 2,
3 0 85 54/9 61 10
Tittling. Marien-Apotheke, Pas-
sauer Str. 69 a,
3 0 85 04/9 23 23 30

NOTDIENSTE

Erlebten gemeinsam einen schönen und bereichernden Tag: Ausbilderin

Bettina Huber (l.), Mitarbeiter im Sozialen Ehrenamt Jochen Wigge (r.

daneben) und die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer. − Foto: Pröller

Die glücklichen Gewinner: (v.l.) Heinz Lang (Verleger), Melanie Lehner

und Edith Döringer (Grafikerinnen), Dr. Stefan Rammer und Karl-Heinz

Reimeier (Autoren), Hannelore Hopfer (Verlegerin). − Foto: privat

Viel Nachfrage(n): Ein breites Informationsangebot zur Studien- und Berufsorientierung konnten die Schülerin-

nenundSchüler derdrei Landkreisgymnasien imFreyungerGymnasiumnutzen. − Foto: LandratsamtFreyung-Grafenau


